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Könige.

Könige waàln ctureb ctie Nächte

Obne kronen, obne kneebte.

Unck cku weißt lie nicht su nennen,

vie ctich lieben unct ckich kennen,

Unct ctie Sebwellen sinck verschlossen

ven Cskäbrten, cten Genossen,

vie cturch Nacht unct Nebel schreiten

Nnck cken neuen Tag bereiten,

^lencl tragen, Naß erwerben,

Unct nickit lliàen unct nicht sterben.

Schatten, ctie ckoch nie entschweben,

Cote, ckie ctoch ewig teben,

Legen spenclen, reich gesegnet —
Seele, lieb, was à begegnet:

Obne Kronen, obne knechte

lvancteln Könige ckurch ctie Nächte.

Victor kiaräung.

Ein vergessener Künstlerroman.
Von Dr, Hans Kaeslin.

Nichten wir für ein Stündchen aus der grauen Gegenwart

in das farbenfrohe Quattrocento! Wir sind in
Florenz. Wir stehen auf der mächtigen?ia?ra äetia

SiZnoria neben der NoMia ciei l.anTi und blicken nach

der schmalen Türe des Stadthauses, vor welcher einige
Senatoren in Barett und schwarzem Überwurf in lebhafter
Unterhaltung begriffen auf jemanden zu warten scheinen. Jetzt treten sie zur
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